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Wann ist die Zeit gekommen, die Kältetechnik im Markt auszutauschen?
Und was spricht für Kühleinheiten mit Türen und was dagegen? Eine

Studie will Antworten geben. Martin Heiermann

sei und in weiteren 40 Prozent unter
einer Kapitalverzinsung von 15 Pro­
zent liegen würde.
Zu beachten sein, dass neuere Kühl­
regale zwar tendenziell einen gerin­
geren Strombedarf aufweisen als die
älteren Generationen, doch sei die
Spreizung beim Strombedarf von
neuen Kühlregalen dennoch sehr
groß. Es gelte also, vor dem Kauf die
Angaben kritisch zu hinterfragen
und die Strombedarfe miteinander
zu vergleichen. "Insgesamt rund 45
Prozent der Regal-Altbestände soll­
ten aus wirtschaftlicher Sicht aller­
dings umgehend ausgetauscht wer­
den", lautet die Schätzung des Unter­
nehmensberaters Steinmaßl auf
Grundlage der Studienergebnisse.

BESSERES KLIMA IM MARKT DANK TÜR
Mit der Frage der Energieeffizienz
von Kühlregalen ist auch die Frage
nach Glastüren für diese Kühlein­
heiten verbunden. "Es wird mitunter
vermutet, Türen vor Kühlregalen
würden zu Umsatzeinbußen füh­
ren", zitiert die Studie gängige Be­
denken. Diese Befürchtung sei unbe­
gründet. Die Untersuchungen zeig­
ten, dass im Normalfall keine Um­
satzeinbußen durch die Türen zu er­
kennen sind. Tendenziell sei sogar
das Gegenteil zu erwarten.: ~Durch
Türen vor den Kühlregalen herrscht
ein besseres Raumklima im Markt,
denn offene Kühlregale entfeuchten
die Raumluft. Der Aufenthalt im
Kühlbereich wird durch Türen für
die Kunden also angenehmer."
Insgesamt kommt die Studie zu dem
Schluss, dass sich Regale mit Türen
wirtschaftlich rechnen, auch weil
die Kälteanlage deutlich kleiner aus­
gelegt werden kann. Geprüft werden
sollte allerdings, ob durch das ver­
änderte Raumklima eine Teilkli­
maanlage installiert werden muss.
Denn: Sind die Temperaturen an
warmen Sommertagen in einem
Markt tendenziell schon sehr hoch, ~

-'"
verstärken Kühlregale mit Türen ~

dieses Problem. Eine nachträgliche ~

Raumklimatisierung sei dann kaum i
B

zu umgehen. &

dem Meter pro Jahr bei Discountern
ein Austausch besonders lukrativ ist.
Bei einem Zeithorizont von 15 Jah­
ren und 20 laufenden Metern Kühl­
regal liegt der Kapitalwert der Inves­
titionen bei 83.000 Euro und darü­
ber, rechnen die Studienmacher vor.
"Das Sparpotenzial ist nicht zu un­
terschätzen", meinen die Berater. Al­
lerdings gehen die Studienautoren
auch davon aus, dass es nicht richtig
sei, generell Kühlregale durch neue­
re Modelle zu ersetzen. Denn die An­
nahme, dass neue Modelle auto­
matisch die Energiekosten senken,
sei nicht zutreffend. Die Unter­
suchung habe mitunter das Gegen­
teil gezeigt. Man schätze, dass ein
Austausch bestehender Kühlregale
ohne vorherige Messung des tatsäch­
lichen Strombedarfs in rund 15 Pro­
zent der Fälle eine Fehlentscheidung
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Tür auf, Tür zu:
Werden die Ener­
giekosten durch
steigenden
Umsatz auf­
gefangen?

Prozent der
Regal-
Altbestä nde
sollten aus
wirtschaftlicher
Sicht umgehend
ausgetauscht
werden, emp­
fiehlt die
SteinmaßI-Studie.

Die Kosten der Kälte

» Wann lohnt es sich, Kühlregale
auszutauschen und welche Spar­
potenziale werden durch einen sol­
chen Austausch möglich? Diese Fra­
gen stellt erneut eine aktuelle Studie
unter dem Titel "Kühlregale im LEB
- Leitfaden für einen effizienten Be­
trieb". Ihre Berechtigung sieht die
Studie auch in den immer komplexer
werdenden Voraussetzungen für die
aktuelle Kältetechnik. Dadurch wer­
den auch vergleichsweise einfache
Fragestellungen komplizierter.
Die Studie, die die Unternehmens­
beratung Steinmaßl erstellte, ver­
sucht klarzustellen, wie Lebensmit­
tel-Einzelhändler mit Kühlregalen
sparen können. Es zeigte sich, so ein
Ergebnis, dass ab einem Strombedarf
von 4.650 Kilowattstunde pro lau­
fendem Meter pro Jahr im LEB und
5.15° Kilowattstunden pro laufen-
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